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Liebe Leserinnen und Leser,

die weltgrößte Messe für Umwelttechnik und Ent-
sorgung IFAT hat ihre Sequenz verkürzt und findet
nunmehr im zwei Jahresabstand an ihrem bekann-
ten Standort in München statt. Ein mutiger Schritt
für einen Veranstalter, der oftmals in der Vergan-
genheit das breite Interesse der Fachwelt an reger
Teilnahme sinken ließ. Mangels Neuheiten in zu
kurzen Zeitabschnitten haben schon einige Um-
weltmessen erheblich Interesse eingebüßt und
manchmal sogar gänzlich ihre Pforten geschlossen.

Man hat aber erkannt, dass gerade in der Umwelt-
technik die Zeiten wesentlich schnelllebiger gewor-
den sind. Die Erhaltung unserer Lebensräume ist
nicht nur zu einem der größten Themen, sondern
auch zu einem bedeutenden Wirtschaftsfaktor, der
Millionen von Arbeitsplätzen sichert, geworden.
Immer neue Unternehmen strömen auf diesen Sek-
tor zu und die bereits bestens eingeführten Namen
und Marken der Umwelttechnik vertiefen ihr Enga-
gement. Es gibt kaum ein Segment, das in gleicher
Weise innovativ agiert und in das so breit Forschung
und Entwicklung investiert wird.

Hier besteht eindeutig ein vermehrter Kommunika-
tionsbedarf um am Puls der Entwicklungen zu blei-
ben, was von den Münchner Messe-Gurus auch rich-
tig erkannt wurde. Ich bin sicher, dass kaum
Einbußen an Interesse und Besucherzahlen zu ver-

zeichnen sein werden, nur das Besucherprofil wird
sich ändern. Waren es an den letzten Messen vor
allem Kommunen aus dem zentraleuropäischen
Raum, werden in Zukunft, getrieben durch strenge-
re gesetzliche Vorgaben, auch verstärkt Industriebe-
reiche teilnehmen und die wachsende EU mit ihrer
breiten Förderlandschaft wird die Besucher auch
aus ferneren Destinationen zur IFAT bringen.

Allesamt eine sehr erfreuliche Entwicklung auch für
uns Aussteller. Die Umwelttechnik hat sich in der
Krisenzeit der letzten Monate als sehr stabiler und
nach wie vor wachsender Wirtschaftszweig erwie-
sen und ein jähes Ende dieser Entwicklung ist bei
Weitem nicht abzusehen. Mangelnde Einnahmen
der Kommunen durch krisenbedingt reduzierte Ab-
gaben sind zwar allerorts zu verzeichnen, sodass
das eine oder andere Projekt erst mit gewissen Ver-
zögerungen in Angriff genommen wird, aber im
Großen und Ganzen ist das Bedürfnis an nachhalti-
gem Umweltschutz mit Sicherheit eine starke Trieb-
feder für weiteres Wirtschaftswachstum in diesem
Bereich. Wir haben alle gemeinsam eine Verantwor-
tung im Hinblick auf die kommenden Generatio-
nen, die wir wahrnehmen müssen. Diese Verant-
wortung zu tragen und dabei auch Arbeitsplätze
und wirtschaftlichen Erfolg zu sichern, ist das Credo
dieser Messe und der Umwelttechnik im Allgemei-
nen. Damit auch morgen noch die Blumen blühen...

In diesem Sinne möchte ich alle, die an der diesjäh-
rigen IFAT teilnehmen, herzlich zu einem Besuch bei
unserem Messestand einladen und freue mich auf
ein Wiedersehen. Aber allen Leserinnen und Lesern
wünsche ich einen schönen und erfolgreichen
Herbst und etwas verfrüht auch frohe Festtage und
ein erfolgreiches und glückliches kommendes Jahr!

Manfred Zabl
CEO Applied Chemicals International AG

Manfred Zabl
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Dear readers,

the world's largest environmental show, IFAT
held in Munich is opening its doors again soon,
to present the newest technologies in an increa-
sed sequence of 2 years up from now. It's a brave

step for the exhibition management to risk reduced
interest from exhibitors and visitors alike due to the
short period available for innovation.

However developments move faster and faster in all
areas of environmental technologies and there is a sig-
nificant demand for communications to stay up to
date. The entire environmental sectors is growing into a
vital part of the world economy, in creating jobs and as
a grant for continuous growth, even in the bad times
we have seen over the past couple of months.

So it was for sure the right decision to present the
newest developments in the short sequence and I
would like to invite you all to visit us on our booth at
this years IFAT! If we don't meet there, I wish you all a
good and successful quarter 4 in 2010 and a great holi-
day season. All the best for 2011!

Manfred Zabl,
CEO Applied Chemicals International AG
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IV. ÖKO-AQUA IN DEBRECEN

A conference and Professional

Exhibition on Water Utility has been

organized already on four occasions,

in 2004, 2006, 2008 and 2010 it was

held in the Fönix Hall in Debrecen

on all occasions.

This year it took place from 16.06.

to 18.06. We were an exhibitor with

EnviroTech and MachineTech group.

The largest interest applied for

the product group emission control,

followed by odour control, sludge

dewatering and solar drying.

We can say that our presence at

ÖKO-AQUA was a good decision to

boost interest in our products for

the Hungarian market.

2 inside acat 2/2010

Die österreichische Papierfachta-

gung „Zukunft.Forum.Papier“ der

APV hat heuer vom 19. bis 20. Mai in

Graz stattgefunden.

Mit vielen packenden Vorträgen

und einer perfekten Organisation

hat es Univ.Prof. DI Dr. Wolfgang

Bauer geschafft, einen neuen Besu-

cherrekord zu erreichen.

Auch wir waren als Aussteller

dabei und haben unsere aktuellsten

Entwicklungen präsentiert.

Wir bedanken uns herzlich für das

große Kundeninteresse das uns ent-

gegengebracht wurde!

NEWS

The most important parameters of ÖKO-AQUA 2010:

Number of exhibitors: 96

Total exhibitor area (m2): 1450

Number of visitors: 2400

Number of conferece participants: 808

DIE ÖSTERREICHISCHE PAPIERFACHTAGUNG

Neuer Besucherrekord

bei der APV in Graz

Im Bild: Christiane Kaps, Stefan Schaub,
DI Dr. Wolfgang Bauer und Robert Meissl (v.l.n.r)
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Prunkstück endlich an seinem

Platz und zeigt auch volle Funkti-

on, aber die Ergebnisse sind weit

von den Erwartungen und auch

Erfordernissen entfernt, und es

beginnt die Suche nach dem

Grund und dem Verursacher der

Misere. Zumeist ist der Maschi-

nenlieferant in der Pflicht das

Thema zu lösen, und er holt sich

Hilfe bei den verschiedensten

Flockmittel Lieferanten, die dann

mit mehr oder weniger Kompe-

tenz Hand anlegen um das Pro-

blem zu meistern.

Jeder Schlamm ist anders und es gibt kaum

Patentlösungen um solche Schwierigkeiten zu be-

seitigen. Es gibt hunderte Polymere auf dem Markt

und es ist eine Suche nach der Stecknadel im Heu-

haufen, um das Beste zu selektieren. Genau hier

haben wir unser Marktsegment gefunden, indem

wir uns unter Beweis stellen. Jahrzehntelange Er-

fahrungen im Flockmittel- und Maschinenbereich

durch hochkarätig spezialisierte Mitarbeiter haben

uns zu einem der besten Partner beim Thema

Schlammentwässerung gemacht, wovon unzählige

Referenzen berichten können.

Das richtige Produkt für den jeweiligen

Schlamm auszuwählen, ist nach wie vor eine Kunst.

Dazu auch noch die richtige und beste Löse- und

Dosieranlage zu wählen, die das teure Polymer am

FLOCSTAR® -
Qualität hat einen Namen!
Betriebsmittel und Anlagentechnik aus einer Hand

AUTOR: MANFRED ZABL

COVERSTORY

Wer kennt es nicht, das leidige Problem das

geeignete Flockungsmittel zur nagelneuen Entwäs-

serungsmaschine zu finden!? Da holt man sich vor

der bevorstehenden Ausschreibung für die drin-

gend nötige Investition im Schlammentwässerungs-

teil der Anlage alles an Erfahrungsberichten und

Meinungen von Kollegen, verbringt viel Zeit mit

Reisen zu ähnlich gearteten Anlagen und formu-

liert auf dieser Basis ein eigenes Anforderungspro-

fil, um nach bestem Wissen und Gewissen das beste

Entwässerungsaggregat für die eigene Kläranlage

zu definieren. Dann steht das neu erworbene
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effizientesten und kostengünstigsten aufbereitet,

ist eine weitere große Herausforderung und oft-

mals ist es nicht unbedingt die Chemie, die Schuld

an schlechten Betriebsleistungen ist, sondern eine

verbesserte Maschineneinstellung löst die Proble-

me. Um dies zu erkennen, braucht es natürlich

Kenntnisse in der Maschinentechnik und genau das

hat uns bereits in den 90er Jahren des vergangenen

Jahrhunderts dazu veranlasst, auch optimale und

ausgereifte Entwässerungsaggregate aller Art in-

klusive Service und Ersatzteile anzubieten.

„Alles aus einer Hand“ ist eines unserer Haupt-

konzepte in diesem Sektor, das wir sehr erfolgreich

und nachweislich zum großen Nutzen unserer Kun-

den anbieten. Aber je nach Bedarf werden auch

Entwässerungsmaschinen, Lösetechnik und Flock-

mittel separat und individuell geliefert oder assem-

bliert.

FlocStar® ist der Markenname der Crème de la

Crème an hochwertigen und leistungsstabilen

Flockmittel der Sonderklasse. Wir haben mit Hilfe

all unserer breiten Erfahrung mit Abstand die

hochwertigste und ausgereifteste Produktpalette -

bereichert mit maßgeschneiderten Rezepturen -

erstellt, die aus dem Dschungel tausender Polymer-

varianten stark heraussticht. Kombiniert mit unse-

rem breiten Know-how durch unsere hervorragen-

den Techniker ist uns keine Aufgabenstellung zu

schwierig.

Mit unserem „Jet“-Programm haben wir auch

für wahrlich jede Anwendungen die best verfügba-

re Aufbereitung und Dosierung parat. Optimierte

Aufbereitung spart enorme Betriebsmittelkosten,

was auch den Einsatz von hochwertigeren Polyme-

ren mehr als rentabel macht und gleichzeitig zu

besseren Ergebnissen führt.

Und wir haben Entwässerungsmaschinen für

nahezu jede Anforderung.

Wenn wir mit diesen Zeilen Ihr Interesse ge-

weckt haben und Sie Näheres wissen möchten,

freuen wir uns sehr auf Ihren Besuch bei unserem

Stand in der diesjährigen IFAT. Oder kontaktieren

Sie uns einfach telefonisch oder per Mail. Unsere

Spezialisten stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur

Verfügung!

Flockmittel gibt es wie Sand am Meer - aber

FlocStar® und unsere Anwendungstechnik sind der

Spezialist für dauerhaft gute Leistungen!

COVERSTORY

HACH LANGE -
PROZESSOPTIMIERUNG
WTOS HACH LANGE WTOS -

Water Treatment Optimisation Solutions
Optimierungslösungen für Abwasserbehandlungsanlagen
WTOS ist eine neue Produktlinie von HACH LANGE zur Erstausstattung oder einfachen
Nachrüstung von Prozessregelungen für einen optimalen und stabilen Anlagenbetrieb.
WTOS bietet Komplettlösungen, mit deren Hilfe Betriebskosten eingespart und stabile
Ablaufwerte erreicht werden.
WTOS umfasst und kombiniert drei wesentliche Komponenten:

� Prozessmessgeräte von HACH LANGE
� PROGNOSYS – das einzigartige Diagnosewerkzeug zur Sensorvalidierung
� WTOS–P und WTOS–N/DN: Regelmodule zur Optimierung der Phosphat- und

Stickstoffeliminierung
Die WTOS – Reglermodule überprüfen ständig den Prozesszustand und liefern somit
jederzeit eine ideale Anpassung der Reglersollwerte an die aktuelle Belastungssituation.
Mittels des PROGNOSYS – Diagnosesystems stehen laufend Informationen betreffend
des korrekten Betriebszustandes aller Sensoren und der Plausibilität der Messwerte zur
Verfügung.
Die WTOS-P und WTOS-N/DN – Module lassen sich sehr einfach in bestehende
Leitsysteme integrieren und nutzen alle Kommunikationsmöglichkeiten der SC 1000
Plattform (z.B. TCP/IP via Modbus, Profibus).
Nähere Informationen erhalten Sie unter:
HACH LANGE GMBH
Hütteldorferstr. 299/Top 6, A-1140 Wien
www.hach-lange.at, Info-Hotline: +43 (0)1 912 16 92



FLOCSTAR® -
The Name of Quality
Product and Machinery
out of one single source
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All of us know how difficult it can
get to choose the right flocculant for a
certain application. There are many
considerations in defining and
selecting the best available dewate-
ring unit to fulfil the key demands.
After a difficult screening and tender
process, the unit may not show the
expected performance. Each sludge
can be different and the only way of
finding the best flocculant seems to be
another scan of the broad range of
available flocculants.

This is the point, you need a real
specialist in the area of application
technology, and here is where we are
highly specialized! Decades of experi-
ence has seen us grow to be the num-
ber one expert in mechanical sludge
dewatering. We supply not only floc-
culants, but also make up and dosing equipment
and full sludge dewatering units of all kinds. We
can supply this as a package or tailor-make a
package for your individual requirements.

FlocStar® is a top end technology polymer,
selected and developed tailor-made for deman-
ding high class applications leading to reliable
and sustainable results. Combined with our appli-
cation know how, we will get it to work for sure!

The "Jet" program gives you the best state
of the art make up and dosing system available
to ensure that you get the best possible perfor-
mance out of your polymer and to maximise your
cost savings.

And we would also be delighted to give you
an optimized and best available dewatering
machine, tailor-made to your demands.

If you are just in the process of deciding on a
new sludge dewatering system or you see room
for improvements in running your dewatering
site, we would be pleased to talk to you at our
booth at IFAT, or just phone or mail us. We will
be your competent partner for any challenging
application!

There are many flocculants, but there is only
one FlocStar®! And we will grant a sustainable
high function via our team of experts at your ser-
vice!
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ALLE ZIELE ERREICHT

Schlammentwässerung auf höchstem Niveau

mit ACAT Schneckenpresse und ACAT

Betriebsmittel auf der Kläranlage Bramberg

AUTOREN: EWALD KERN UND

THOMAS ENSBACHER

In der KA Bramberg (S) wurde die Erweiterung der Abwasserreinigungsanlage

von 20.000 auf 40.000 EW realisiert. Der Umbauwar hinsichtlich seiner zeitlichen

und logistischen Ansprüche an beteiligte Firmen, Planungsbüro und Betriebs-

personal eine gewaltige Herausforderung.

6 inside acat 2/2010

Mit Baubeginn April 2009 fand in der Kläranla-

ge Bramberg – RHV Oberpinzgau West – ein Fuhr-

parkwechsel von üblichen Betriebsfahrzeugen hin

zu schweren Baufahrzeugen statt. Die lang ersehn-

te Erweiterung für die wunderschön gelegene

Musteranlage im Nationalparkgebiet beinhaltete

im Wesentlichen die Neugestaltung des Kläranla-

genzulaufs, die biologischen Reinigungsstufe, die

Errichtung einer Schlammfaulung und die Erneue-

rung der Schlammentwässerungsanlage.

Dem Baubeginn vorangegangen war ein pla-

nerischer Ideenwettbewerb mit Zuschlag für das

Planungsbüro „Büro Dr. Lengyel ZT GmbH“, mit

anschließender öffentlicher Ausschreibung der ein-

zelnen Leistungsgruppen.

Sowohl von anlagentechnischer (2001 Bau

der ersten solaren Klärschlammtrocknungsanlage

Österreichs) als auch von betriebsmitteltechnischer

Seite verbindet ACAT eine langjährige Geschäfts-

verbindung mit dem RHV. Umso größer war unser

sportlicher Ehrgeiz, auch für das neue Anforde-

rungsprofil die beste und wirtschaftlichste Lösung

zu erarbeiten.

Die Vergabegrundlage für die neue Schlamm-

entwässerungsmaschine war auf eine langsam dre-

hende Entwässerungsmaschine mit höchster Be-

triebswirtschaftlichkeit (Bestbieterermittlung nach

LAWA Kriterien) definiert. Einmal mehr führte die-

ser Vergleich aufgrund der von ACAT verbindlich

garantierten Leistungswerte zu einer Beauftragung

unseres Unternehmens.

Mittlerweile ist die neue Schneckenpresse vom

Typ 605 samt Anlagenperipherie unter Aussetzung

des Entwässerungsbetriebs von lediglich zwei Wo-

chen installiert. Über intensive Laborversuche wur-

den, angepasst an die neuen Schlammverhältnisse,

die optimalen Betriebsmittel herausgetestet und

großtechnisch verglichen und optimiert. Das Ergeb-

nis aus dieser intensiven ACAT Team-Arbeit ist ein

deutliches Überschreiten der garantierten Entwäs-

serungsergebnisse bei einer Unterschreitung der

dafür eingesetzten Betriebsmittelkosten. In Summe

bedeutet das für den Verband über die Vergabe-

grundlage hinaus entscheidend reduzierte Be-

triebskosten.

Ein zusätzlicher Synergieeffekt kommt auf-

grund diese Mengenentlastung durch eine Leis-

tungssteigerung des nachgeschaltenen solaren

Schlammtrockners nach dem Thermo-System Ver-

fahren zum Tragen. Nach erster misstrauischer

Begutachtung der fremdartig, veränderten neuen

Schlammstruktur durch die beiden ELEKTRISCHEN

SCHWEINE® „Berta“ und „Gustav“ hat man die krü-
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melige Arbeitserleichterung nun freudig

zur Kenntnis genommen und sieht sich

dafür zuständig.

Obwohl wir nun schon bei über 80 rea-

lisierten ACAT Schlammentwässerungs/Ein-

dickanlagen halten, ist es immer aufs Neue

eine Herausforderung, sich den spezifi-

schen Anforderungen zu stellen. Unser

großer Vorteil der hausinternen verfügba-

ren verfahrenstechnischen Gesamtkompe-

tenz der beiden Abteilungen Anlagenbau

und Umwelttechnik liefert uns die Mög-

lichkeit der raschen und bestmöglichen

Anlagenoptimierung aus einer direkten

Gesamtverantwortung. Ein Vorteil, der von

unseren Kunden erkannt und geschätzt

wird. Im konkreten Fall waren es die ACAT

Frontmänner Dietmar Strecker und Thomas

Ensbacher in intensiver Zusammenarbeit

mit Ing. Duchkowitsch von der Bauherrn-

vertretung „Büro Dr. Lengyel ZT GmbH“

und den bekannt engagierten Mitarbeitern

der Kläranlage .

Wir bedanken uns auf diesem Weg für

die hervorragende Zusammenarbeit und

wünschen den Verantwortlichen und Mit-

arbeitern des RHV Oberpinzgau West nun

einige staubfreie Jahre und viel Freude mit

ihrer neuen Anlagentechnik.

All goals achieved
At the WWTP Bramberg the expansi-
on of the wastewater treatment
plant was implemented. The project
was - with regard to timing and logis-

tical requirements – an enormous chal-
lenge.

The new sludge dewatering plant with
an ACAT screw press 0605 has been
installed within two weeks and has even
exceeded all performance values by far.

Such a performance is only possible due
to the extraordinary good cooperation
with the operators of the plant, the
responsible planning agency and the use
of available in-house resources in machi-
nery equipment and chemical treatment.

Although over 80 plants have been reali-
sed already under ACAT overall responsi-
bility, every new plant is a specific challen-
ge.
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Markenartikel haben eine lange Tradition. Mit unserer FlocStar® Produktlinie ist

eine neue Dimension erreicht: Die neuen Sterne am Polymerhimmel in Kombi-

nationmit optimierter Maschinentechnik.
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Seit den frühen 1980ern beschäftigen wir uns

nunmehr mit der Anwendung von Polymeren in

der Wasser- und Abwasserreinigung. In den ver-

gangenen 30 Jahren hat sich viel verändert, doch

manches blieb stets gleich: Die Technologien in

dieser Industrie haben sich stets weiterentwickelt,

die Produktionsarten und Typen der Polymere

haben sich stets verbessert, doch unser Streben

nach optimalen Qualitäten sowie perfektem Ser-

vice war stets ein Grundsatz unserer Mitarbeiter.

Unsere jahrzehnte-

lange Erfahrung sowie

das Feedback über unsere

Produkte von den Kun-

den sowie von unseren

Technikern konnte vor-

züglich zur Entwicklung

neuer Produkte verwen-

det werden.

Durch unsere Kennt-

nisse der Produkteigen-

schaften können wir nunmehr optimale Dosier-

und Lösestationen bauen, die Entwässerungsaggre-

gate, welche von uns eingebaut werden, können

perfekt auf die Polymere abgestimmt werden und

vice versa.

Diese gesamte Entwicklung führte uns zu

einem Punkt, der es uns ermöglichte, einen eige-

nen Markenartikel zu designen.

Seit einigen Jahren entwickeln wir nun unsere

FlocStar® Produkte, indem wir diese Produkte nach

unseren Vorgaben und Qualitätsnormen an ver-

schiedenen Standorten herstellen lassen.

Unsere ersten Erfahrungen sammelten wir in

Ungarn und in der Slowakei, kurz darauf folgten

Anwendungen in Schweden, Russland, Italien,

Frankreich und England. Auch unsere Kunden im

mittleren Osten waren von unserem neuen Mar-

Greifen Sie nach den Sternen: FLOCSTAR®,

himmlische Qualität zu irdischen Preisen

AUTOR: ERICH SAILER

Die Geschichte des Markenartikels ist auch

eine Geschichte des Markendenkens und der Mar-

kenkonzepte. Marken sind so alt wie der überre-

gionale Handel im Altertum. Bereits im Ägypti-

schen, Giechischen und Römischen Reich gehörten

erste Markierungen zum Handelsgeschehen. Künst-

ler signierten ihre Werke und auf Produkten befan-

den sich Werkstattzei-

chen als Ausdruck für

besondere Qualität.

Im Mittelalter wur-

den Herkunfts-, Eigen-

tums- und Zunftzeichen

gebraucht, um die Identi-

fizierung des Herstellers

einer Ware zu ermögli-

chen.

In der Neuzeit wurde

die kommerzielle Bedeutung der strategischen

Markenbildung schon frühzeitig - beispielsweise

von Josiah Wedgwood (Porzellanmanufaktur in

England) im 18. Jahrhundert - erkannt. Dies waren

jedoch in dieser Zeit nur vereinzelte Erscheinun-

gen. In Deutschland wurde Meißener Porzellan

(seit 1710) der älteste und mitunter bekannteste

Markenartikel.

Ab Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich

das Konzept der Marke zu einem weit verbreiteten

Phänomen. Als Folge der Industrialisierung und der

damit einhergehenden Massenproduktion standar-

disierter Produkte sowie aufgrund der zunehmen-

den Distanz zwischen Hersteller und Konsument

entstanden viele noch heute bekannte Marken,

wie zum Beispiel Maggi (1887), Persil (1907) und

Coca Cola (1886).

„Mit FlocStar® erfüllen wir die höchsten

Qualitätsansprüche unserer Kunden, indem

wir stetig die besten Rohstoffe und die

effizientesten Produktionswege erkunden!“



kenartikel begeistert. Mit diesen

positiven Erfahrungen konnten wir

FlocStar® in der Folge auch erfolg-

reich in unseren Stammländern

Österreich und Schweiz einsetzen.

Unsere FlocStar® Range umfasst

alle gängigen Produkte und viele

Spezialprodukte, Pulver sowie Flüs-

sigprodukte, Pulver linear, querver-

netzt oder verzweigt, Flüssigpro-

dukte ebenfalls linear oder

quervernetzt, in Emulsions- oder

Dispersionsform.

FlocStar® ermöglicht es uns,

höchste Qualitätsansprüche für un-

sere Kunden zu erfüllen, indem wir

stetig die besten Rohstoffe und die

effizientesten Produktionswege er-

kunden. Unser Zentrallager in

Scheibbs sowie die Anmietung ex-

terne Lagerflächen garantiert kür-

zeste Lieferzeiten.

Unsere Teams in der Sachbear-

beitung verschaffen uns die Mög-

lichkeit, die gängigen FlocStar®

Typen innerhalb weniger Tage lie-

fern zu können.

Ein bestgeschulter Techniker-

stab ist in ganz Europa und un-

mittelbar auch in afrikanischen Län-

dern sowie im fernen Osten Garant

für eine optimale Verwendung

unseres FlocStar® Markenartikels.
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Reaching for the Stars:
FlocStar®: Best Quality -
Low Price
Since mankind started trading,
nationwide known names and

markings have been used to high-
light special properties or higher
quality products. Beginning in the
middle of the 19th century brand
names brought success to pro-
ducts like Maggi or Coca Cola.
After 30 years of experience in
water and waste water, as well as
the combination of developing
make up and dewatering equip-
ment, ACAT successfully develo-
ped Flocstar as a brand name for
high quality flocculants all over
Europe.

Kalkprodukte

für die Kläranlage

� Erhöhung der Reinigungsleistung

in Vorklärung und Belebung

� Schwimmschlammbekämpfung und

Verbesserung des Absetzverhaltens

� Klärschlammentwässerung

� Erhöhung der Säurekapazität

� Verringerung der Betonkorrosion

Wir beraten und beliefern Sie gerne!

Ideen mit Zukunft.

Wopfinger
Baustoffe

Wopfinger Baustoffindustrie GmbH

2754 Waldegg, Wopfing 156

Fax: 02633/400-520

Mobil: 0664/827 25 57

Ing. Stefan Neumann

email: s.neumann@wopfinger.baumit.com
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been placed 10 pcs of the poultry stable (7 pcs

12×90,5 m2 floorsplace and 3 pcs 12×120 m2 floor-

splace). There are 243.570 pcs chicken in 10 pcs of

poultry stable.

Definition of the effect range of odour protec-

tion was required to expand the plant. It had to

meet the prescribed applied technology of the

poultry farm (up-to-date feeder, drinking-system,

manure treating, low emission of air pollution).

AUTHOR: BERNADETT OLEÁR

The poultry farm in Jakabszállás with deep-lit-

ter technology needed expansion in 2009. Previous-

ly the chickens were growing in 6 pcs poultry stable

(12×90,5 m2/pcs), after the expansion there have

STOP THE ODOUR

IN POULTRY FARM!

Ecosorb continues to be applied in more varied methods to treat the odours

produced by huge variety of commercial and industrial businesses. We installed

the first vapour phase equipment in Hungary in poultry farm.
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The power of the biggest airing

and the odour concentrate of out

coming air were taken into account

to define the odour emission of

planned stable. We installed an odour

control system (vapour phase equip-

ment with injectors, every stable has 2

injectors in front of ventilators) to

reduce the odour emissions of

planned stable. Expectation of the

odour control system was to reduce

the odour emission by 50%.

Definition of the effect range of

odour protection was required to

expand the plant. The odour concen-

tration of the effect range of odour

protection (118,5 OU/m3) was defined

with 50% of the measuered average

value of the odour concentration (237

OU/m3) by similar stables.

The odour system has to provide

this value for a system on the poultry

farm under all conditions.

We started the system in hot

summer when the chicken had

reached their ultimate size. The odour

in the stable is the strongest in this

period. The dose of Ecosorb used was

0,5 l/h.

We measuered the odour, see the

results beside!

In summary we can say that

Ecosorb is the perfect product for

odour control in poultry farms. We

can stop the odour!

Kampf dem Geruch
in einer Geflügelfarm

Um die behörliche Bewilligung zur

Erweiterung der Geflügelfarm zu

erhalten, musste neben neuester

Technik der Fütterung sowie Wasser

Ver- und Entsorgung auch eine Verrin-

gerung der Geruchsemmissionen nach-

gewiesen werden.

Durch den Einsatz von Ecosorb konnte

eine Geruchsbelästigung verhindert und

die Behördenvorschriften vollends erfüllt

werden.
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Mit einer Reduktion der Spaltweite bezie-

hungsweise Siebgröße wird vermieden, dass kleine

Teile wie zum Beispiel Wattestäbchen in den Klär-

prozess gelangen. Ein weiterer Vorteil der Spalt-

weitenreduktion liegt darin, dass wenig Fasern

durch das Rechenfeld gelangen und somit die

Gefahr von Zopfbildungen stark reduziert wird.

Aufgrund der erhöhten Rechengutaustrags-

leistung wird aber natürlich auch mehr Organik

ausgetragen, die jedoch für die Biologie der Klär-

anlage erforderlich ist. Deshalb ist es notwendig,

REDUKTION VON RECHENGUT
im Prozess der ARA Bruck an der Leitha
Da es auf der Kläranlage Bruck an der Leitha immer wieder zu Problemenmit

Rechengut im Prozess der Anlage kam, stellte man Überlegungen zur Lösung

dieses Problems an – und fand diese in Form eines Flach-Feinsiebrechensmit

nachgeschalteter Rechengutwäsche.

AUTOR: RONALD POELGEEST

Der einfachste Lösungsansatz zur Beseitigung

von Problemen mit Störstoffen im Prozess einer

Anlage besteht natürlich darin, das Übel an der

Wurzel zu packen, also bereits im Zulauf des Ab-

wasserkanals, wo Feinrechen die Aufgabe haben,

den Großteil der Feststoffe aus dem Abwasser-

strom zu entfernen.



dung getroffen, ACAT auch mit dem Umbau des

zweiten bestehenden Feinrechens gegen den

Flach-Feinsiebrechen zu beauftragen.

Eckdaten zu den Feinrechen
• Maximale Zulaufmenge pro Rechen:

850 l/s (EGW 135.000)

• Spaltweite: 3mm

• Gerinnebreite: 2.230mm

• Gerinnetiefe: 1.650mm

Wir möchten die Gelegenheit nutzen, uns an

dieser Stelle bei Herrn Ing. Pinter (Geschäftsführer)

und Herrn Ing. Zodl (Betriebsleiter) für das entge-

gengebrachte Vertrauen zu bedanken!
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Reduction of Screenings
at the Bruck an der Leitha WWTP:
Because of problems with screenings at the pro-
cess of the plant the client decided to go for a
new screen with reduced mesh width. Originally
screens with a mesh width of 3mm had been in

use. To ensure that screenings like cotton buds,…
which lead to problems in the plant, were dischar-
ged from the sewer flow, the mesh width of the
new screen was described with 3mm. In 2006
ACAT received the order for delivery and installati-
on of a “Flat Fine Screen” which was able to handle
the full flow without the need to change the chan-
nel construction. Because of the adequate function
of the new screen ACAT could register the follow-
up order for the modification of the second inlet
channel with a “Flat Fine Screen” in 2010.
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dem Rechen eine möglichst effiziente Rechengut-

auswaschung nachzuschalten, um den Großteil der

organischen Stoffe (hauptsächlich Fäkalien) dem

Abwasser zurückzuführen. Dies bringt in weiterer

Folge den Vorteil, dass das Rechengut wesentlich

geringer geruchsbehaftet und hygienischer ist.

Um die Umbaukosten möglichst gering zu hal-

ten, bestand die Vorgabe seitens der Kläranlage

Bruck an der Leitha darin, einen Umbau am Gerin-

ne zu vermeiden. Bereits 2006 erhielt ACAT den

Auftrag, einen der beiden bestehenden Feinrechen

gegen einen Flach-Feinsiebrechen der Firma Grim-

mel – Werkstoff+Funktion auszutauschen. Die

Spaltweite des Rechenfeldes wurde von zehn auf

drei Millimeter reduziert.

Die Vorteile eines Flach-Feinsiebrechens
mit nachgeschalteter Rechengutwäsche

Ein Vorteil dieses Flach-Feinsiebrechens mit

nachgeschalteter Rechengutwäsche besteht in dem

unter 30° geneigten Rechenfeld, wodurch eine Ver-

doppelung der freien Siebfläche im Vergleich zu

handelsüblichen Rechentechnologien erzielt wer-

den kann. Bei dieser Technik befindet sich die

gesamte Rechenmechanik oberhalb des Gerinnes,

weshalb sich das Rechenfeld über die gesamte

Gerinnebreite erstreckt. Der Antrieb der Rechen-

harke erfolgt über eine wartungsfreie Hydraulik,

die zwei Hydraulikzylinder antreibt.

Eine weitere Besonderheit dieses Rechens

besteht darin, dass die Rechengutwäsche aufgrund

des ausgeklügelten Systems mit geringstem Frisch-

wasserbedarf arbeitet. Im Zuge des Rechengutaus-

trags wird die Harkenleiste am Abwurfpunkt mit

Wasser über Flachstrahldüsen abgereinigt. Das

Rechengut schwimmt in der Halbschale des

Rechengutwaschverdichters - ausgeführt als Schne-

ckenpresse - wo durch eine „Walkbewegung“ die

Fäkalanteile ausgewaschen werden. Überschüssi-

ges, mit Organik angereichertes Wasser fließt über

das Rechenfeld ab und wird so in den Klärprozess

rückgeführt.

Es hat sich gezeigt, dass der Flach-Feinsiebre-

chen die anfallende Abwassermenge trotz stark re-

duzierter Spaltweite problemlos alleine bewältigen

kann. Seit dieser Umbaumaßnahme gibt es im ge-

samten Prozess der Abwasserreinigungsanlage kei-

ne Probleme mehr mit etwaigen Feststoffen.

Aus diesem Grund wurde 2010 die Entschei-



In der Kläranlage Bruck an der Mur ist seit 15 Jahren eine Zentrifuge zur

Entwässerung des Faulschlammes im Einsatz. Aufgrund anstehender

kostenintensiver Reparaturmaßnahmenwurden Gedanken angestellt, die

Schlammentwässerungmit einem neuen Entwässerungsaggregat auszurüsten.
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Mur bereits einige ACAT Schne-

ckenpressen zur vollsten Zufrie-

denheit der Betreiber im Einsatz

waren, erhielt ACAT die Möglich-

keit zu einer Probepressung mit

der Schneckenpressen-Vorführ-

anlage.

Im Zuge dieser Vorführung

zeigte sich, dass mit der Techno-

logie der Schneckenpresse Ent-

wässerungsgrade weit über je-

nen der bestehenden Zentrifuge

bei Reduktion der Polymerkos-

ten möglich sind.

Aufgrund dieser Resultate

und unter Berücksichtigung der

stark reduzierten Energie- und

Wartungskosten ergab die Wirt-

schaftlichkeitsberechnung ein

positives Ergebnis für die Anpas-

sung der Schlammentwässerung

an den Stand der Technik.

Bereits 2009 wurde der Zivil-

ingenieur für Bauwesen, DI

Franz Riesel mit Sitz in Graz,

beauftragt, eine Studie zur Dar-

stellung der Wirtschaftlichkeit

für die Umbaumaßnahmen

durchzuführen. Da in näherer

Umgebung von Bruck an der

SCHLAMMENTWÄSSERUNG
der ARA Bruck an der Mur

AUTOR: RONALD POELGEEST



chervolumen für den anfallen-

den Faulschlamm auf der ARA

maximal vier Tage beträgt.

Die Schneckenpresse wurde

am Standort der Zentrifuge plat-

ziert, diesbezüglich waren annä-

hernd keine Umbaumaßnahmen

erforderlich.

Im Zuge der Inbetriebnahme

konnten die Garantiewerte bin-

nen kürzester Zeit bestätigt wer-

den =>

• Entwässerungsgrad:

32-34% TS

• Polymerverbrauch

(Festpolymer): 10 kgWS/tTS

• Abscheidegrad im Filtrat:

mindestens 97 Prozent

Die neue Schlammentwässe-

rungsanlage ist für einen vollau-

tomatischen, unbeaufsichtigten

24 Stunden Betrieb ausgelegt,

wobei sich der Arbeitsaufwand

für das Personal der Kläranlage
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Anfang 2010 wurden die

Umbaumaßnahmen öffentlich

ausgeschrieben. Aufgrund des

Ergebnisses der Bestbieterermitt-

lung wurde ACAT mit der Liefe-

rung und Montage folgender

Komponenten beauftragt:

• ACAT AS 0405 S Schnecken-

presse

• ACAT PPU 1-1 Polymeraufbe-

reitungsanlage für die Lösung

von Fest- und Flüssigpolyme-

ren inklusive Big Bag Annah-

me Festpolymere

• Polymerdosierpumpe ausge-

führt als Exzenterschnecken-

pumpe

• Dünnschlammpumpe ausge-

führt als Drehkolbenpumpe

• Mazerator mit selbst nach-

stellenden Messern

• Gesamte Steuerung der

Schlammentwässerung inklu-

sive Einbindung der beste-

henden Komponenten

Die bestehende Zentrifuge

wurde von ACAT demontiert und

- wie bereits bei der Ausschrei-

bung vorgesehen - zur weiteren

Verwendung als Gebrauchtag-

gregat zurückgenommen und fi-

nanziell abgegolten.

Der Zeitraum vom Beginn der

Demontagearbeiten am Bestand

bis zur Inbetriebnahme betrug

weniger als zwei Wochen. Zur

Überbrückung dieses Zeitraumes

wurde von ACAT ein Lohnent-

wässerer beauftragt, da das Spei-

auf die tägliche Überprüfung des

TS-Gehaltes im Dünnschlamm so-

wie auf optische Überprüfungen

der Anlage und das Abschmieren

der Hauptlager der Schnecken-

presse beschränkt.

Die Durchsatzleistung der

Schneckenpresse ACAT AS 0405 S

beträgt maximal 100 kgTS/h

(zum Beispiel 4 m3/h bei einem

TS-Gehalt im Dünnschlamm von

2,5%).

Wir möchten uns in diesem

Zusammenhang beim Personal

der ARA Bruck an der Mur für

die Unterstützung im Zuge der

Montage bedanken. Stellvertre-

tend sei an dieser Stelle der

Geschäftsführer der ARA, Tho-

mas Fürstaller, genannt. Die posi-

tive Stimmung auf der Kläranla-

ge und der äußerst angenehme

Umgang mit Lieferfirmen sowie

das Interesse für die neue Anla-

ge haben uns die Arbeit sehr

angenehm gestaltet.

Sludge dewatering at the Bruck an der Mur WWTP

Because of the necessity of cost intensive service works at the exis-
ting sludge dewatering system with a centrifuge the decision was
made to search the market for new technologies. In 2009 ACAT
had the chance to present the ACAT-AS screw press technology

with the trial unit AS 0205. The results of the sludge dewatering trial
were used for economic efficiency calculations. These calculations clearly
showed that a new system with a screw press as dewatering unit
would optimize the costs of the sludge disposal because of the much
higher dewatering results and lower flocculant costs. Another impor-
tant factor was the far lower energy consumption as well as the redu-
ced service and maintenance costs. In the spring-time of 2010 ACAT
received the order for the new sludge dewatering equipment. In the
meanwhile the dewatering plant was already in operation and the des-
cribed guaranteed values were easily achieved.
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Wie bereits von der beste-

henden KHD Zentrifuge be-

kannt, hat sich auch bei der

neuen Anlage gezeigt, dass sich

der Schlamm der Kläranlage

Klosterneuburg problemlos ent-

wässern lässt. Es sind Entwässe-

rungsgrade jenseits der 30 Pro-

zent Marke möglich.

Im Zuge der Umbauarbeiten der Kläranlage Klosterneuburgwurde auch eine

neue Faulschlammentwässerung in der Ausschreibung berücksichtigt.

AUTOR: RONALD POELGEEST

Bereits bei der Inbetriebnah-

me wurde ein Entwässerungs-

grad von 37 Prozent TS erzielt

und somit der gemäß Leistungs-

verzeichnis vorgegebene Ent-

wässerungsgrad mit mindestens

30 Prozent problemlos über-

schritten. Die Durchsatzleistung

der Anlage beträgt 45 m3/h bei

einem Dünnschlammgehalt von

2-5 Prozent TS.

Der Polymerverbrauch zur Er-

zielung des Entwässerungser-

gebnisses beträgt 8 kgWS/tTS,

wobei Flüssigpolymer zum Ein-

satz kommt.

Der Glühverlust im Faul-

schlamm der ARA Klosterneu-

burg liegt bei etwa 52 Prozent.

Lieferumfang der
Schlammentwässerung:

• HILLER Hochleistungsdekanter

DP58-422 NS-BD für eine maxi-

male Durchsatzleistung von

etwa 55 m3/h beziehungswei-

se 2.500 kgTS/h.

• Schallschutzhaube für die

Zentrifuge

• ACAT Flüssigpolymerauf-

bereitung DMU

• ACAT Spiralförderanlage zur

vollautomatischen Befüllung

von zwei Abrollcontainern

bestehend aus:

SCHLAMMENTWÄSSERUNG
DERARAKLOSTERNEUBURG

Die Planungsarbeiten wur-

den vom ZT Dipl.Ing. Helmut

Micheljak durchgeführt.

2008 erhielt ACAT von der

Firma Ginzler Stahl- und Anla-

genbau GmbH den Auftrag zur

Lieferung und Montage der ge-

samten Schlammentwässerungs-

anlage mit einer Zentrifuge der

Fa. Hiller GmbH. Lieferung und

Montage der Anlage erfolgte

Ende 2009 und die offizielle In-

betriebnahme wurde im Juni

2010 durchgeführt.

„Bereits bei der Inbetriebnah-
me erzielten wir einen Ent-
wässerungsgrad von 37 Pro-
zent TS und überschritten
damit deutlich den gemäß
Leistungsverzeichnis vorge-
gebene Entwässerungsgrad.“



in das Prozessleitsystem der

Kläranlage

Die Verrohrungsarbeiten wur-

den von der Firma Ginzler durch-

geführt. Unser besonderer Dank

gilt Herrn Kraus von der Firma

Ginzler für die professionelle Zu-

sammenarbeit im Zuge der ge-

samten Projektabwicklung.

* Austragsförderer
* Schrägförderer zur Mulden-

halle

* Schwenkförderer inklusive
Füllstandsüberwachung zur

gleichmäßigen Befüllung der

Schlammcontainer

• Komplette Steuerung inklusive

Profibus DP für die Einbindung
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ICD stands for „Intracorporate Destination“. This means: our network of our

own branches ensures seamless logistics. Namely, in Austria, South Tyrol and in

Switzerland. In Southern Germany, the Czech Republic and Slovakia. In Hungary,

Slovenia and Croatia. In Bosnia-Herzegovina, Serbia and Macedonia. In Bulgaria,

Romania and the Ukraine. From the supplier to the end customer, at no time does

your consignment leave our hands. Experience it for yourself: GW moves.

the orange way of Transport and Logistics

Contact person: Klaus Bannwarth, T +43.2757.4004.4831

klaus.bannwarth@gw-world.com, www.gw-world.com

Sludge dewatering at the

Klosterneuburg WWTP

The tender for the extensi-

on and modification of the

Klosterneuburg WWTP also

included a new sludge dewate-

ring plant because the existing

plant was already out of date

and could not handle the sludge

production anymore. The scope

of delivery was

• HILLER centrifuge DP58-422

NS-BD for about 55 m3/h

• Sound protection hood for

the centrifuge

• ACAT flocculant preparation

plant

• ACAT spiral conveyor system

• Control system..

Already at the start up of the

plant dewatering results of 37%

DS could be achieved which are

far above the described guaran-

teed values. The flocculant con-

sumption is 8kg/toDS.
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Aufgrund massiver Probleme mit Feststoffen

im Zulaufpumpwerk Bernhardstal, die regelmäßig

zu Ausfällen der Pumpen und somit zu zeitaufwen-

digen Einsätzen zur Störungsbehebung führten,

entschied man sich seitens des Betreibers und des

mit der Planung beauftragen Technischen Büros

Ingenieurgemeinschaft Umweltprojekte ZT GmbH

(IUP) dazu, eine Rechengutsiebung im Zulauf des

Pumpwerkes zu situieren. Wegen der beengten

Platzsituation kam nur eine Senkrechtsiebung in

Frage. 2009 wurde ACAT von der Firma Forsten-

lechner zur Lieferung und Montage der Siebanlage

beauftragt.

Die Siebung ist direkt mit dem Zulaufrohr ge-

koppelt. Das mit Rechengut behaftete Abwasser

wird dem Siebkorb mit der integrierten Austrags-

schnecke zugeführt. Bei Erreichen eines vorgegebe-

nen Wasserspiegels im Zulaufrohr wird die vertika-

le Austragsschnecke in Betrieb genommen, das

abgelagerte Rechengut nach oben befördert und

dadurch das Sieb gereinigt. Im Abwurfbereich des

Siebrechens befindet sich eine Rechengutentwässe-

rung zum Auspressen des überschüssigen Wassers.

Aufgrund der Tiefe des Zulaufrohres hat die-

Senkrechtsiebung eine Länge von neun Metern.

Somit war der Einbau der Anlage nur über das

Dach möglich.

Der Durchmesser des Siebkorbes beträgt 500

Millimeter, das Sieb hat eine Lochgröße von 6 Milli-

metern. Die maximale Zulaufmenge beträgt 40 l/s.

Maßgeblich für die Auslegung der Siebanlage war

jedoch der Umstand, dass vor dem Pumpwerk ein

Staukanal mit Drossel eingebaut ist, wodurch es am

Ende von jedem Entleervorgang des Staukanales zu

stark erhöhten Feststofffrachten kommt.

Die Anlage ist nunmehr seit mehreren Mona-

ten zur vollsten Zufriedenheit des Endkunden im

Einsatz.
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Effluent screening with vertical transport

Because of problems with screenings at the inlet pum-
ping station which caused clogging at the submerged
pumps a screening system was called for tender. ACAT
could win the order for a vertical screen in 2009. The
screen consists of a inlet pipe, a sieve with a mesh of

6mm, the transport spiral, the transport-, the dewatering-
and the discharge zone. Because of the depth of the inlet
pipe the transport zone of the screen has a length of 9m.
The maximum flow is 40 l/s. The screening equipment is
now in operation for several months and no more clog-
ging of the pumps has occurred as a result of the modifica-
tion of the pumping station with a vertical spiral screen
made by ACAT.
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ABWASSERSIEBUNGMIT SENKRECHT-

TRANSPORT beim Pumpwerk Bernhardstal

AUTOR: RONALD POELGEEST

Problememit Feststoffen im Zulaufpumpwerk und als Folge davon Ausfälle der

Pumpenmotivierten die Entscheidung zu einer Rechengutsiebung im Zulauf des

Pumpwerkes. Über Auftrag der Firma Forstenlechner lieferte undmontierte

ACAT eine neue Siebanlage.
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schmückt jetzt die Gebäudefassade des Pumpwer-

kes. Das Auge des aufmerksamen Betrachters wird

erkennen, dass es sich bei der Form der Sonnenuhr

um das gespiegelte Markenzeichen der Firma Shell

handelt.

Die Sonnenuhr sieht nicht nur gut aus, sondern

zeigt auch Zeit und Ganglinie richtig an. Das ist

aber keinesfalls verwunderlich, wenn man weiß,

mit welcher Intensität sich Herr Weninger mit die-

sem Thema beschäftigt.

Die vertikale Sonnenuhr mit 52 Grad Azimut

nach Westen zeigt die wahre Ortszeit an und ist

mit Monatslinien versehen. Das Ziffernblatt wurde

durch Glasperlstrahlung hervorgehoben und zeigt

die Uhrzeit mit römischen Ziffern.

AUTOBAHNRASTSTATION
ZÖBERN GEHT MIT DER ZEIT
AUTOR: RONALD POELGEEST

2009 erhielt ACAT den Auftrag für Shell Aus-

tria auf der Autobahnraststation Zöbern an der A2

die Abwasserpumpanlage zu erneuern.

Der Lieferumfang war wie folgt:

• Gebäude für die Unterbringung

der gesamten Technik

• Abwassertauchmotorpumpen

• Edelstahlverrohrung des Pumpwerkes sowie der

Messstation inklusive der erforderlichen Armatu-

ren

• Druckluftversorgung für die Lufteinpressung in

die Druckleitung des Pumpwerkes um Geruchs-

probleme aufgrund der Verweilzeit des Abwas-

sers vor der Weiterbehandlung auf der ARA

Grimmenstein zu vermeiden. Es besteht auch die

Möglichkeit, Chemikalien in der Druckleitung zu

dosieren.

• Messtechnik inklusive vollautomatischer

Probenahme

• Komplette Schalt- und Steueranlage inklusive

Registrierung und Datenerfassung

• Haustechnik

Die Anlage dient dazu, alle Abwässer der

Tankstelle sowie der Raststation zu erfassen, zu

messen, zu behandeln und über eine Druckleitung

zum AWV Grimmenstein abzuleiten. Die erfassten

Daten dienen zur Ermittlung der Belastung und in

weiterer Folge zur Abrechnung mit dem Abwasser-

verband.

Die Vorgabe des Auftraggebers, dass der

Betrieb der Tankstelle und der Raststation während

der Umbaumaßnahmen nicht beeinträchtigt wer-

den dürfen, konnte ACAT problemlos einhalten.

Es ist ACAT ein Anliegen, uns besonders bei

Herrn Wilhelm Weninger (Klärfacharbeiter des

Abwasserverbandes Grimmenstein-Edlitz-Thomas-

berg) für die tatkräftige Unterstützung während

der gesamten Bauphase zu bedanken.

Als Tüpfelchen auf dem „I“ für das gemeinsa-

me Werk hat Herr Weninger eine Sonnenuhr aus

Edelstahl entworfen und berechnet. Diese Uhr

Zöbern keeps up with the times

In 2009 ACAT received the order from Shell Aus-
tria to modernize the waste water pumping sta-
tion at the motorway service area Zöbern. At the
pumping station all the effluents of the service

station are registered, measured, treated and pum-
ped to the Grimmenstein WWTP. As a special art-
work a sun dial, which was designed be Mr. Wilhelm
Weninger (sewage works operator of the Grim-
menstein WWTP), decorates the face of the buil-
ding. Beside the fact that the sun dial looks very
good it also shows the correct time.
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RETENTION AND DRAINAGE
AIDS - From Laboratory Testing
to the Real World!

AUTHOR: NEIL HARRIS Technology has moved on from single addition

cationic or anionic polyacrylamides through to the

microparticle/micropolymer and multi microparticle

systems available on the market today.

Identifying the correct retention and drainage

aid system in conjunction with the most suitable

addition points and the dosage levels required is an

essential part of a supplier commitment to the custo-

mer.

The use of retention and drainage aid systems has beenwell documented over

the past 30-35 years. The chemistries available are now extensive and varied.
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The time taken for a fixed amount or amounts

of backwater to drain through the apparatus can

be taken leading to a plot of volumes of backwater

with time. This data can give an insight into such

areas as the initial dewatering level. This can be

very important when working with Fourdrinier for-

ming sections where rapid dewatering can lead to

premature sheet setting and poor sheet formation.

To compliment the free drainage testing it has

been traditional to then move forward with the

best products/systems and test these for first pass

retention and in some cases first pass ash retention.

This is particularly true for paper grades such as

uncoated fine papers.

The standard Britt Jar is used for first pass and

first pass ash retention test work.
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Laboratory Testing
Free Drainage and Retention

The initial work focuses on determining which

products are substantive to the papermaking stock.

This is usually measured using free drainage testing.

The equipment used for this type of testing would

typically be either a modified Schopper Reigler or

Canadian Freeness Testing apparatus (rear orifice

blocked).

Key retention and drainage aid milestones:



ne. For all retention and drainage aid systems the

time taken for a fixed volume of backwater to col-

lect becomes lower and lower as the dosages are

increased. See the graph above.

On the paper machine running systems at such

high levels of flocculation (>1.5kg/t polymer) would

tend to lead to poor sheet formation with areas rich

in fibres and areas with very little fibre at all. As a

consequence these large floccs would tend to give a

wetter sheet entering the press section. This, as

papermakers well know is an undesirable situation.

The large floccs tend to drain very well in the wire

section however these large floccs will tend to hold

a substantial amount of water inside the flocc. This

water can be very difficult and crucially expensive to

remove in the pressing and drying sections of the

paper machine.

Testing can be performed to differentiate bet-

ween systems to see how wet the sheet will be ente-

Those skilled in the art can with careful adjust-

ment of addition point simulation and dosage pre-

dict how a system will perform under different wet

end conditions and therefore recommend the best

retention and drainage system for each machine and

wet end chemistry.

For many paper machines and paper grades the

above testing can be sufficient and during the tes-

ting the tester can gain a good insight as to which

chemicals should be utilised and in which order and

also how much of each should be used to achieve

the requirements of the customer.

However for certain paper grades or more speci-

fically paperboard grades further testing can reveal

the true requirements needed from the retention

and drainage aid system. Higher grammage grades

particularly board grades need careful investigation.

The limitations of the free drainage testing

become apparent as you continue to increase the

dosages beyond those normally used on the machi-
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A Schematic for Vacuum Drainage testing
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ring the press section of the paper machine. In ACAT

we call this vacuum drainage testing.

VacuumDrainage

Vacuum drainage testing involves treating the

paper machine stock in exactly the same way as for

the free drainage tests. Instead of draining the stock

through a Schopper-Reigler apparatus the treated

stock is poured into the Hartley funnel and the drai-

nage time under vacuum is measured along with the

wet weight of the formed pad after drainage and

the weight of the dried pad. From the latter two

readings a percentage pad solids level can be deter-

mined.

The higher the pad solids the drier the paper

sheet will be entering the press section.

A comparison between free drainage and vacu-

um drainage results can be seen in the graph above.

The free drainage performance of the system

continues to improve as the dosage (polymer in the

case) is increased. The floccs increase in size and the

free water around the floccs is able to drain away

very quickly. From the yellow curve the optimum

polymer dosage could be considered to be ~0.5kg/t.

Looking at the vacuum drainage results (pink

line) the optimum polymer dosage would be in the

region of 0.20kg/t which is substantially lower than

for the free drainage. In the vacuum dewatering tes-

ting, dosages above 0.50kg/t give inferior vacuum

dewatering performance. This is due to over floccu-

lation of the stock leading to air being drawn

through the pad rather than being used to remove

the water.

Comparison between free drainage and vacuum drainage results

Results of the vacuum dewatering tests
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From laboratory to the real world

A retention and drainage aid system was propo-

sed by a competition company for trial on a paper

board machine. The incumbent system was a microp-

article system supplied by ACAT. The proposed sys-

tem was based on very high molecular weight

anionic and cationic polyacrylamides. The proposed

benefit from the system was reduced white water

solids and improved drainage.

Laboratory work showed that the proposed sys-

tem would be very good at reducing the white

water solids on the machine and that the free drai-

nage would be very good also. However the vacuum

dewatering results were very poor indeed.

The results of the vacuum dewatering tests are

shown in the graph on page 23.

The pad solids for the proposed dual polymer

system were significantly lower than those of the

current microparticle system – at the same vacuum

dewatering times. This suggested that the sheet

would be much wetter entering the press section with

the proposed dual polymer system.

The machine trial was run with the proposed dual

polymer system the results are below.

The dual polymer system trial was stopped as pro-

duction capacity was lost due to reduced machine

speed. The machine speed had to be reduced so that

moisture control could be achieved on the machine.

The laboratory vacuum drainage testing showed

that the floccs formed by the proposed dual polymer

system would hold water trapped inside them. As a

consequence the floccs would be too large to press

efficiently. This was seen in the machine trials.

The free drainage and retention testing in the

laboratory was also exactly in line with the results

achieved on the paper machine.

Laboratory work, when performed using suitable

tests for the machine and the paper grades in questi-

on can give a great deal of insight into what will hap-

pen during a trial and beyond.

Results of the run with the proposed dual polymer system

Retentions- und Drainagehilfen: Vom Labor in die Realität

Retentions-Technologien haben sich von Einkomponentensystemen zu
Multikomponentensystemen entwickelt. Umso wichtiger ist es, geeigne-
te Systeme, Dosierpunkte und Dosiermengen zu bestimmen. Im Labor
wird zuerst die geeignete Zusammensetzung der Systeme bestimmt,
wobei vorwiegend die Bestimmung der freien Entwässerung als Metho-

de zur Anwendung kommt. Dabei erhält man Aussagen über eine Initiale
freie Entwässerung. In weiterer Folge kann mittels des Britt Jar Testers die
Gesamt- und Ascheretention verschiedener Systeme ermittelt werden. Mit
Hilfe dieser Methode können unterschiedliche Dosierpunkte, Dosiermengen
und Scherwirkungen verglichen werden. Da die freie Entwässerung nur einen
Teil der Vorgänge in einem bestimmten Maschinenkreislauf widerspiegelt,
werden insbesondere für Karton weitere Methoden wie die Vakuumentwäs-
serung herangezogen. Dabei kann vor allem die Entwässerung unter Vaku-
um beurteilt werden und eine Aussage bezüglich der Feuchte vor der Presse
getroffen werden. Im Anschluss wird noch ein Beispiel einer Laborarbeit
angeführt, bei der nur an Hand der Vakuumentwässerung im Labor gezeigt
werden konnte, dass das duale polymerbasierende System auf der Papierma-
schine nicht laufen wird. Eine gute Laborvorbereitung wie sie von unseren
erfahrenen ACAT Mitarbeitern durchgeführt wird, hilft somit dem Papierma-
cher wesentlich, im Vorhinein die Vorgänge an der Papiermaschine zu verste-
hen und abschätzen zu können, wie sich ein neues Produkt verhalten wird.
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System Wire drainage Retention
performance

Sheet solids to
the presses

Machine speed

Microparticle
system

good good good good

Dual polymer
system

very good very good very poor machine speed
reduced
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ACM - Our Partner in Skandinavia

We market minerals, chemicals and filter equipment
to industries in the Nordic area. The idea to start this com-
pany came after Ciba had acquired CDM in 2005. The
minerals from Imerys did not fit well into the Ciba structu-
re and the new company, ACM, was formed.

At the start in December 2007, we focused mainly on
the Speciality Chemicals market. An agreement had been
signed with Imerys Minerals for long term cooperation.
The agreement covered distribution of products from the
division Performance Minerals Europé (PME) and is for
Sweden. The Products are kaolin and calcium carbonate
and are used mainly within paint-, plastic-, rubber-, adhe-
sieve-, printing-inks- and textile industry. During the first
year we managed succesfully to add new interesting pro-
ducts within the Speciality Chemicals area.

During 2009 we decided to start marketing products
to the paper- and pulp industry. We employed three new
sales resources with huge experience and a background
from that industry. In common we all believe in the small
company and its possibilities to find flexible solutions with
maximum value for the customer. All employees have
their background in “old CDM” and the product range is
developed together with our business partner ACAT.

The office is in Västra Frölunda (near Gothenburg)
and our technical sales staff work from home offices close
to our customers. Together with our logistic partners and
with warehouses in Sweden we manage a flexible net-
work for security of supply. ACM have established a very
good distribution network in the Nordic area in close
cooperation with our suppliers and transport companies.

To obtain maximum security of supply we have two
warehouses in Sweden. These are located in Falkenberg
and Uddevalla. This location makes it possible for us to
offer quick and cost effective deliveries. At the same time
we can offer supply of products from different suppliers in
the same delivery which gives savings.

Transports are done by road, sea or railway. By using
different transport systems we have the possibility to
meet our customers demand on flexibility and keep trans-
port cost at a minimum.

ACM have joint Customer Service function for all
Business Segments. Monica Jällbrink has worked with
these processes for more than 15 years and has been with
ACM since the start in 2007.

AUTHOR: JAN LARSSON

BENGT WIGERMO
Owner, Quality & Environment

+46 (0)31-709 74 15

bengt.wigermo@acmgroup.se

TOMMY PETERSSON
Owner, Speciality Chemicals

+46 (0)31-709 94 33

tommy.petersson@acmgroup.se

CLAES-GÖRAN PETTERSSON

Paper

+46 (0)31-709 94 36

claes-goran.pettersson@
acmgroup.se

JAN LARSSON
Paper

+46 (0)31-709 94 37

jan.larsson@acmgroup.se

MONICA JÄLLBRINK

Customer Service

Tel: +46 (0)31-709 94 30

monica.jallbrink@acmgroup.se

BO HJALMARSSON

Paper

+46 (0)31-709 94 39

bo.hjalmarsson@acmgroup.se

ACM - Unser Partner in Skandinavien
ACM ist der Vertreter der ACAT Produkte für die Papierin-
dustrie im Bereich der nordischen Länder. Gegründet wurde
das Unternehmen 2007 nahe Göteborg mit dem Vertrieb
der Imerys Produkte im Bereich Performance Chemicals. Im

Jahr 2009 erfolgte die Aufnahme einiger erfahrener Mitarbeiter
für die Papierindustrie sowie die Vereinbarung über den Ver-
trieb der ACAT Produktschiene für die Papierindustrie.
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Über geologische Entstehung, Abbau, Aufbereitung (Aktivierung) und Einsatz-
möglichkeiten von Bentonit habenwir bereits ausführlich berichtet (siehe
„Bentonit - ein vielseitig einsetzbares Naturprodukt“ in inside acat 2/2008). Nun
soll näher auf die Anwendungsmöglichkeiten von Bentonit in den Bereichen
Farben und Lacke sowie Baustoffe eingegangenwerden. Da dies einenweit
umfassenden Bereich betrifft, sollen erst Lösemittel Applikationen beschrieben
werden und in der Folge in einem zweiten Teil wässrige Applikationen.

Viscogel ist der Markenname der Firma Laviosa

(www.laviosa.it) für organisch modifiziertes Alumi-

niumschichtsilikat - Montmorillonit.

Die organische Komponente ist eine quarter-

näre Organo Ammoniumverbindung, Di-Methyl-Di-

Hydrogenated-Tallow Ammonium oder Di-Methyl-

Benzyl-Hydrogenated-Tallow Ammonium, bezie-

hungsweise eine Kombination von beiden.

AUTOR: GERHARD ZIMA

BENTONIT -
Additiv für Farben, Lacke und Baustoffe

Wunsch

Die ideale Beschichtung sollte in Bezug auf

die Applikation folgende Anforderungen

erfüllen:

• Aufbringen von dicken Schichtstärken in

einem Arbeitsgang

• Keine Verringerung der Schicht an Kanten

• Frei von Fehlstellen im Erscheinungsbild -

Glanz - Matt - Struktur

• Einfach aufzubringen

• Preisgünstig

Viele dieser Anforderungen stehen im Gegen-

satz zu einander und zu den physikalischen

Gesetzen. Wie soll eine Farbe wissen, dass sie

an Kanten und senkrechten Flächen nicht

ablaufen darf, aber gleichzeitig auf der Fläche gut

verlaufen soll, um Applikationsmarken (beispiels-

weise den Pinselstrich) zu vermeiden und Glanz zu

erzeugen? Zu 100 Prozent sind diese Idealanforde-

rungen tatsächlich nicht zu erreichen. Mit den

geeigneten Rohstoffen und Additiven, zu denen

auch Bentonite zählen, ist aber mehr als nur ein

guter Kompromiss erreichbar.

Gebotene Eigenschaften

Bentonite weisen ein thixotropes Fließverhal-

ten vor, das heißt: Wie beim pseudoplastischen Ver-

VISCOGEL – ORGANO-BENTONIT RHEOLOGIEADDITIVE

FÜR LÖSEMITTELSYSTEME (TEIL 1)
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halten ändert sich durch die Zugabe von Bentoni-

ten die Viskosität unter dem Einfluss der Scherge-

schwindigkeit, jedoch kommt zusätzlich noch der

Zeitfaktor ins Spiel.

Bei einer andauernden Scherbeanspruchung

nimmt die Viskosität ab, bei Fortfall steigt die Vis-

kosität wieder zeitlich verzögert, auf den Aus-

gangswert an.

Der Verlauf der Viskosität ergibt eine typische

„Hystereseschleife“, man hat eine Aufwärts- und

Abwärtskurve. Diese Eigenschaft ergibt einen

guten Kompromiss zu Antiablaufen (Anti Sagging)

und Verlauf sowie für das nicht Absetzen während

der Lagerung (Anti Settling).

Antiablaufen – Anti Sagging

Zur Beurteilung der „Standfestigkeit“ wird

mit einer Rakel die Beschichtung aufgebracht,

wobei die Schichtstärken der einzelnen Streifen

ansteigend sind. Anschließend wird das Testblätt-

chen vertikal gestellt und beurteilt.

Absetzen im Gebinde -
Anti Settling

Bei der Lagerung tendieren schwerere Partikel-

chen zum Absetzen. Durch den Einsatz von Orga-

no-Bentonit wird diese Tendenz reduziert, bezie-

Schergeschwindigkeit

Vi
sk
os
itä
t

Abwärts
Aufwärts
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Verwendung

Organo-Bentonite mit ihrem positiven Einfluss

auf die Rheologieeigenschaften, Antiablaufen und

Verminderung des Absetzens im Gebinde, finden

Verwendung bei Farben und Lacken. Dies sowohl im

Dekobereich als auch in industriellen Anwen-

dungen (Korrosionsschutz, Automotiv). Gleich-

gültig ob Grund- oder Deckfarbe, glänzend

oder matt, mit Untergrund Holz, Beton,

Asphalt oder Metall, Ein- oder Zweikomponen-

ten, in Luft- oder Ofentrocknenden Systemen -

Bentonite stellen sich allen Anforderungen.

In Druckfarben werden Eigenschaften wie

hungsweise ist der Bodensatz wieder leicht aufzu-

rühren. Zur Beurteilung werden Absetz- oder Alte-

rungstests durchgeführt; beschleunigte Tests mit

erhöhter Temperatur 60°C für zwei Wochen simulie-

ren eine Lagerung von etwa acht bis zwölf Mona-

ten.

Organo-Bentonite finden auch bei

Farben und Lacken Verwendung

Zur Beurteilung der „Standfestigkeit“

wird mit einer Rakel die Beschichtung

aufgebracht, wobei die Schichtstärken

der einzelnen Streifen ansteigend sind.

Anschließend wird das Testblättchen

vertikal gestellt und beurteilt.

Viscogel Organoclay - Rheological
additive for solvent borne systems

Viscogel, brand name of LAVIOSA, are puri-
fied montmorillonite clays and modified with
quaternary ammonium organic compounds.
Viscogel provides rheological control, anti-

settling and anti-sagging properties, good levelling
and coating thickness, as well temperature and
storage stability.

Two distinct types:

Self-activating and conventional grades. Self-acti-
vating, requires low mechanical energy to disperse
and do not need chemicals activators. These can
be added as powder, post-correction is possible.

Conventional, require mechanical energy, as well
chemical activators, polar solvents mainly low mole-
cular weight alcohols (methanol, ethanol) and
water. Pre-gel preparation is recommended. Fields
of application are paints, printing inks, lubricant
greases, drilling fluids, cosmetics and also food con-
tact applications.

ab
st
ra
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IN ABHÄNGIGKEIT DER POLARITÄT DES LÖSEMITTELS

WERDEN FOLGENDE PRODUKTE EMPFOHLEN:

Vermeidung von Pigmentabsetzung, gute Farbver-

teilung, Schichtstärke, Reduktion von Vernebelung

und vieles mehr geschätzt.

Bei Schmierstoffen wirkt sich die Zugabe von

Organo-Bentoniten positiv auf die geforderte

Rheologie der Produkte aus, vor allem, wenn höhe-

re Temperaturen und Laufgeschwindigkeiten im

Spiel sind.

Auch in der Kosmetik und bei den Beschich-

tungen von Lebensmittelverpackungen trifft man

auf Bentonite, wobei hier die Einsetzbarkeit durch

eine gute Verträglichkeit auf der Haut (sogar im

Bereich der Augen) und Erfüllung der EEC Vor-

schriften für Lebensmittelkontakt bedingt ist.

Verarbeitung –
Selbstaktivierende Produkte

Selbstaktivierende Organo-Bentonite benöti-

gen relativ geringe mechanische Energie zur Dis-

pergierung und auch keinen chemischen Aktivator,

um die Plättchen zu delaminieren. Die Zugabe ist

direkt als Pulver in den meisten Fertigungsschritten

möglich; es ist nicht nötig ein Pregel herzustellen.

Weiter Vorteile sind:
• Höhere Dosierraten als bei zu aktivierenden

Typen möglich

• Postadditive Korrektur bei fertigen Produkten,

da geringe Scherkraft erforderlich

• Einsetzbar in Systemen mit geringer PVK

wo die erreichbare Scherkraft niedrig ist

Konventionelle Organo-Bentonite

Konventionelle Organo-Bentonite benötigen

mechanische Energie und einen chemischen Aktiva-

tor, um die Plättchen der einzelnen Stapel aufzu-

spalten. Die angewendete Scherung sowie die Zu-

gabe einer polaren Substanz tun das Ihre dazu. Sie

dringen zwischen die Plättchen ein und versuchen

sie zu vereinzeln. Dem entgegen wirken die Van

der Waalschen Kräfte, die bestrebt sind, die Teil-

chen zusammenzuhalten. Durch äußere Kraftein-

wirkung sind die einzelnen Lamellen verschiebbar,

jedoch mit der Tendenz wieder in den Ausgangszu-

stand zurückzukehren, wodurch die Ausbildung

einer thixotropen Gelstruktur gegeben ist.

Type und Menge des polaren Aktivators sind

entscheidend für den optimalen Anstieg der Visko-

sität. Brauchbare polare Aktivatoren sind nieder-

molekulare Alkohole wie Methanol und Äthanol

gemischt mit Wasser in einem Verhältnis 95:5. Das

Wasser hat eine wichtige Aufgabe, denn es sorgt

für die Ausbildung der Wasserstoffbrückenbindun-

gen der Hydroxylgruppen der einzelnen Plättchen

und bildet somit das Netzwerk.



Problem

In the case the factory uses recycled asphalt,

there are odour problems in the airflow, caused by

the various components that remain in this recycled

asphalt, for instance: tires, oils and other. This situa-

tion produces continuous complaints from the

neighborhoods that live close to the factory.

Therefore, the odour problem is one of the

priorities for continuing to work without problems

with the people and with the environmental police.
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PRODUCT NAME: ECOSORB 606™

Case History Bitumen Odour Treatment

AUTHOR: CLAUDIO BOSCOLO

Preview

This factory produces bitumen thanks to two

ovens of 20 tons each. The airflow of these ovens,

after dust filter, goes to the chimney.

Ring with Nozzles



Find the results of the test in the schedule

below

Airflow: 30.000 m3/h

Airflow temperature: 105°C

Conclusion

The results obtained, demonstrate that ECO-

SORB 606 is the solution for solving the odour pro-

blems and the claims of the neighborhoods.

In this moment the factory doses around 500

ml/h of ECOSORB 606, and the odour is reduced

more than 50%.
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Solution

We install a ring with 5 nozzles (2 micron hole)

into the pipe after the dust filter and before the

blower, that dose a mix ECOSORB 606™ + WATER.

Olfactometric test

In cooperation with a laboratory company

(PROGRESS Milano) we made olfactometric test for

estimating the efficacy of the treatment with ECO-

SORB 606™. They put an olfactometric unit into the

pipe, 3 meters before the end of the chimney.

Dosing Point Airflow Treatment System
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PRODUKTNAME: ECOSORB 606™

Fallstudie BITUMEN Geruchsneutralisation
Applikation: Asphaltmischwerk in Italien

Ausgangslage
Dieses Asphaltmischwerk produziert - je nach Bedarf -
verschiedene Arten von Asphalt. Flüssiges Bitumen
(Asphalt Zement) wird mit Tanklastwagen angeliefert
und in ein Tanklager gepumpt. Dieses Bitumen verur-
sacht die übelriechenden Gerüche. Das Bitumen wird
innerhalb des Mischpro-
zesses in zwei parallelen
Mischkammern mit je 20
Tonnen Kapazität mit
dem Granulat zu
Asphalt vermischt.
Die Geruchsemissionen
entstehen hauptsächlich
in der warmen Abluft
aus den beiden Misch-
kammern. Diese Abluft
wird mittels eines Staub-
filters behandelt und
entweicht anschließend über einen Kamin.
Bei der Produktion von Recycled Asphalt entstehen
die stärksten Geruchsemissionen. Diese beruhen auf
verschieden Zustoffen des wiederverwerteten As-
phalts (Gummipartikel der Reifen, Öle und andere
Stoffe). Regelmäßige Beschwerden und Reklamatio-

nen aus der Nachbarschaft und der nahen Umgebung
sind die Folge. Um das Verhältnis zu den Nachbarn zu
verbessern und um die Anforderungen der Umwelt-
behörden zu genügen, hat die Geruchsneutralisation
für den Betreiber eine hohe Priorität.

Anwendungstechnische Lösung
ACAT sprüht den Geruchsneutralisator ECOSORB® 606
in die Abluft um den Geruch zu neutralisieren. Dazu
wird ein Hydraulik-Sprühsystem verwendet. Ein Ring
mit fünf Düsen (zwei Mikron) wurde zwischen Staub-
filter und dem Abluftgebläse vor dem Kamin instal-
liert, sodass Ecosorb® omptimal dosiert werden kann
und der Kontakt zur Abluft optimal gewährleistet ist.

Ergebnis:
In Zusammenarbeit mit einem spezialisierten Labor
(PROGRESS Milano) wurden olfaktometrische Tests
durchgeführt um die Effizienz des ECOSORB® Geruch-
neutralisators zu überprüfen. Olfaktometrische Mus-
ter wurden drei Meter vor dem Kaminaustritt ent-
nommen. Die folgende Tabelle fasst die Ergebnisse
zusammen:

Schlussfolgerung
ECOSORB® 606 ist eindeutig die richtige Lösung um
die vorhandenen Beschwerden und Reklamationen
zu reduzieren. Der Produzent dosiert nun 500 ml/h
ECOSORB® 606 um den Geruch mehr als 50 Prozent
zu reduzieren.

Ring mit Sprühdüsen um ECOSORB®

Geruchsneutralisator gleichmäßig zu verteilen

Muster Muster Beschreibung date time (ouE/m
3)

100406ASA01 Unbehandelte Abluft 06/04/2010 14.20 20’000

100406ASA02
Mit 250 ml/h ECOSORB® 606 behandelte
Abluft

06/04/2010 14.25 18’000

100406ASA03
Mit 500 ml/h ECOSORB® 606 behandelte
Abluft

06/04/2010 14.30 10’000

100406ASA04
Mit 750 ml/h ECOSORB® 606 behandelte
Abluft

06/04/2010 14.35 9’200

100406ASA05
Mit 1’000 ml/h ECOSORB® 606 behandelte
Abluft

06/04/2010 14.40 6’200

100406ASA06
In 100 Meter Entfernung des Kamins
gemessen

06/04/2010 15.00 150

Luftvolumen: 30’000 m3/h, Temperatur: 105°C
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KUNSTKALENDER 2011
Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder,

Kunst macht sichtbar

Der ACAT – Kunstkalender 2011 zeigt uns Städ-

te- und Landschaftsaquarelle der in Wien lebenden

und arbeitenden Künstlerin Monika Dorninger und

des in Haag/Niederösterreich lebenden und arbei-

tenden Künstlers Erwin Kastner.

Die Werke zeigen uns einzigartige Sehenswür-

digkeiten und wunderschöne Landschaften, die vor

Ort entstanden sind, und geben die Eindrücke, Er-

lebnisse und Gefühle der Künstler wieder. Die Bilder

sind somit etwas wie ein Tagebuch der Künstler.

„Ich sehe alles, was ichmale in dieser Welt,
aber nicht jeder sieht so, wie ich sehe.“
(Zitat: W. Blake)

Für die Künstlerin Monika Dorninger ist Malen

ein tiefes und vitales Bedürfnis, ein Wegtreten auf

Zeit, das Eintauchen in eine Welt voller neuer Sin-

neseindrücke, Lust und Faszination, das Umsetzen

von Empfindungen, Betrachtungen und Erlebnissen,

wobei alleine der Augenblick zählt.

Der Mensch und seine Umwelt, in der er lebt

(Städte ... Landschaften) sind für Monika Dorninger

Vorbild für ihre Werke. Emotionen und Erlebnisse

setzt sie spontan, immer am jeweiligen Ort des

Geschehens um, damit sie die Motive mit all ihren

Sinnesorganen empfinden kann. Viele dieser Emp-

findungen und Erlebnisse werden dann daheim im

Atelier in ihre abstrakten Collagen umgesetzt. Dor-

ninger liebt dabei auch Experimente und Überra-

schungsmomente. Manchmal verändern sich an-

fängliche Bildideen und der Ausgang einer Arbeit,

das heißt das Endprodukt, ist oft nicht vorherseh-

bar. Auch wenn immer wieder einzelne Objekte

ganz deutlich zu erkennen sind, ein Abbild sollen

ihre Bilder nicht sein.

Das Wesentliche für die Künstlerin ist aber

nicht das fertige Bild, sondern die Begeisterung

beim Malen, denn die Begeisterung ist die Triebfe-

der und der Motor, der sie immer wieder antreibt.

Was so leicht und locker auf Papier oder Leinwand

gemalt erscheint, ist allerdings das Resultat jahre-

langer Arbeit, die nie aufhört.

In Erwin Kastner begegnen wir einer Künstler-

persönlichkeit, die in erster Annäherung am besten

mit dem Begriff „Vollblutmaler“ zu bezeichnen ist

AUTORIN: GERTRUDE MITTERBÖCK

KÜNSTLERPORTRAIT
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und der seine Bilder sprechen lässt. Kastner ist Mit-

begründer des „Spontan Realismus“.

Beeinflusst durch zahlreiche Reisen beschäftigt

sich der Künstler mit scheinbar belanglosen Alltags-

situationen und schafft aus differenziertem Blick-

winkel klassische Stadtansichten abseits gängiger,

touristischer Perspektiven. Viele dieser Städtebilder

sind in der bevorzugten Technik des Künstlers, dem

Aquarell entstanden. Ursprünglich nicht korrigier-

bar und endgültig weisen diese Arbeiten eine

Leichtigkeit und Dynamik auf und erfahren durch

die einzelnen übereinander gelegten Farbschichten

ihre besondere Aussagen und Bildkomposition.

Auch seine Landschaftsdarstellungen spiegeln

Erwin Kastners Dialog mit der Farbe wider. Die

Farbe ist ein Mittel um direkten Einfluss auf die

Seele zu nehmen. Die Farbe muss erdacht, erträumt

sein und der Phantasie entsprechen. Durch die

Farbgebung formt Erwin Kastner oft Altbekanntes

und viele Touristenattraktionen in seinen Bildern

so um, dass wir als Betrachter das Motiv ganz neu

erleben können.

Erwin Kastners Bildsprache variiert zwischen

Detailtreue, Reduktion und Abstraktion. Er vergisst

dabei aber nie, sich in seinen Bildern nur auf das

„Wesentliche“ zu konzentrieren.

KÜNSTLERPORTRAIT

Art Calendar 2011: Art does not reproduce the visible but makes visible

The ACAT art calendar 2011 is dedicated to watercolours of
cities and landscapes created by two Austrian artists: Moni-
ka Dorninger, who lives and works in Vienna, and Erwin
Kastner, who lives and works in Haag/Lower Austria. Their
works, created in situ, show us some unique sights and
beautiful landscapes of the world. They express the artist`s
impressions, experiences and feelings, and they are a kind of
a diary of the artists.

„I can see everything I paint in this world, but not every-
body sees it like I do.“ (W.Blake)

For Monika Dorninger painting is a deep and vital need, a
disappearance for a while, it is a dip into a world full of new
sensory impressions, fascination and passion, the realization
of feelings, mediations and experiences - and only the
moment counts. Man and his environment (cities…landsca-
pes) serve as models for Mrs. Dorninger. She spontaneously
transforms motions and experiences always at the respecti-
ve place, so that she can feel her motifs with all her senses.
In the studio many of these emotions and experiences are
transformed to collages. She also loves experiments and
moments of surprise. Sometimes the initial idea for the
picture changes and the result often cannot be foreseen.
But her pictures should not be a reproduction of reality,
even if sometimes individual objects are clearly visible. For
her, the finished picture is not so important, but the enthu-

siasm during painting. Because enthusiasm is the driving
force and the engine, which drives the artist continuously.
But what at first sight appears to be easily painted on
paper and canvas is the result of years of work that will
never be finished.

In Erwin Kastner we meet an artist, who can be defined
best as a “full-blooded painter”, who let his pictures speak.
He also is one of the founders of the “Spontaneous Real-
ism” movement. Influenced by extensive travel Erwin Kast-
ner is interested in seemingly trivial everyday situations and
from a differentiated perspective he creates conventional
city views apart from the conventional tourist perspectives.
Many of these townscapes are watercolour paintings, the
favorite technique of the artist. Original, impossible to cor-
rect and final – these pictures have lightness and a dynamic,
and due to the several colour layers they get their special
statement and composition. Also the landscape paintings
reflect Kastner`s dialogue with the material of paint.
Colours can influence directly people`s psyches. They must
be created, dreamed and reflect imaginations. With colours
Erwin Kastner often modifies well-known objects and tou-
rist attractions in a way, that the viewer can re-experience
the motif.
The imagery of Erwin Kastner varies between attention to
detail, reduction and abstraction. But he never forgets to
concentrate only on the “essentials“ in his pictures.



Nur Wenigen ist bewusst, was

es heißt ein privates Unterneh-

men nachhaltig seit Sommer

1969 bis zum heutigen Tage

erfolgreich durch die Stürme der

Zeit zu führen. Es herrscht seit je

her ein Dschungel da draußen,

der sich laufend verändert und

gnadenlos alles vernichtet, was

nicht lebensfähig erscheint. Er

passt sich stetig neuen Gegeben-

heiten an und nirgends mehr

wird ein grundsätzliches Natur-

gesetz breiter deutlich – „wach-

sen oder sterben“!

Als Unternehmer, der viel ei-

genes Geld und seine gesamte

Arbeitskraft investiert, hat man

ein Maximum an Motivation um

einen steilen Berg zu bezwingen, aber es tun sich

auch eine Vielzahl an Abgründen auf, deren

Schlund es zu entrinnen gilt. Es gehören schon viel

Mut und starke Nerven in den Rucksack, um diese

Torturen durchzustehen. Die viel gerühmte Frei-

heit des Unternehmers hat auch ihren Preis, dem

viele schlaflose Nächte Tribut zollen. Als Arbeit-

nehmer hat man immer ein soziales Netz, das

einen auffängt, wenn mal was schief geht. Als

Unternehmer steht man immer im Wind und hat

den Abgrund vor Augen. Diese stetigen Wechsel-

bäder 40 Jahre lang durchzustehen, ist eine enor-

me Leistung, zu der ich nur im Namen aller Mitar-

beiter unseres Unternehmens herzlich und

hochachtungsvoll gratulieren kann.

Staffan O. Bjöörn hat das von seinem Vater 1947

gegründete Familienunternehmen 1980 als Eigen-

tümer und Präsident übernommen und von einem

reinen Zellstoffhandel zu einem der bedeutend-

40 JAHRE ERFOLGREICHES UNTERNEHMERTUM
Dr. Staffan O. Bjöörn feiert heuer ein markantes Jubiläum
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Membrandosierpumpe delta®

Unsere Innovationen
vereinen Effizienz,
Sicherheit und
Umweltschutz!

Experts in Chem-Feed and Water Treatment

Unsere Visionen
gibt es auch in XS und S!

Immer die richtige Dosis bei Pumpleistung und Verbrauch!

Suchen Sie Fluid-Dosiertechnik im Kompaktformat? Unsere Lösungen passen zu
Ihren Prozessanforderungen:

Beta®: Leistungsaufnahme optimal anpassbar an Prozessdruck

Sigma / 3: Hoher Sicherheitsstandard mit 100%igem Schutz vor Leckage

delta®: Maximale Prozesssicherheit durch integrierte Überwachungsfunktion

sten Zulieferer der Papier- und

sonstiger Industrien bzw. der

Umwelttechnik gewandelt.

Durch viele Berge und auch Täler

sammelt man Erfahrung und

Kondition, die uns bei unserer

derzeit laufenden breiten Erwei-

terung eine große Stütze sein

wird!

Wachstum schafft auch Ar-

beitsplätze, die alle Volkswirt-

schaften der Welt brauchen.

Ohne den Mut zu diesem Unter-

nehmertum wäre die Welt wirk-

lich arm dran! Man kann nur

den Hut ziehen dass neben all

der Last auch soziales Engage-

ment im Sinne aller Mitarbeiter

in unserem Unternehmen nicht

zu kurz kommt und wir freuen uns schon jetzt

darauf, Dein 50 jähriges Firmenjubiläum mit Dir zu

feiern!

Manfred Zabl
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Vor 30 Jahren haben wir
für unseren damals noch
bescheidenen Chemiever-
kauf in Österreich einen
neuen / zusätzlichen Ver-
käufer gesucht. Der Um-
satz betrug zu diesem Zeit-
punkt sieben Millionen
Schilling, umgerechnet
also 500.000 Euro, was we-
niger als fünf Prozent der
damaligen Aktivitäten in
Österreich entsprach. Das
Hauptgeschäft bestand
aus China Clay sowie Pa-
pier und Zellstoff. Mit gro-
ßem Glück fanden wir ei-
nen Kandidaten, der nicht
nur eine Begabung für
den Verkauf, sondern auch
eine solche für den in einer Kleinfirma dazugehörenden Zah-
lenteil zu versprechen schien. Trotz Bedenken unseres Perso-
nalberaters haben wir uns für diesen jungen Mann entschie-
den und am 1. August 1980 begann die Zusammenarbeit mit
Manfred Zabl. Bereits nach wenigen Jahren präsentierte
Manfred 1986 sein Gesellenstück in Form eines Masterplans
wie diese Aktivitäten zu entwickeln seien und begann dieses
Puzzle mit Unterstützung seiner Partner in Wien, Bradford
und Basel aufzubauen. Mit viel Geschick und Gespür wurden
die Teile dieses Puzzles eingesetzt, ergänzt und geändert bis
sich alle Teile trotz manchmal holpriger Unterlage zum ange-
strebten Gesamtbild zusammenfügten.
Mit über 50 Lenzen und nach 30 Jahren Zusammenarbeit

noch nicht müde setzte Manfred dann zu einem weiteren
großen Schritt an, um das Puzzle in die nächste Dimension zu
entwickeln.
Begrenzungen in Produkten, Bereichen und Geographie

sind dazu da um sie zu überwinden. Die sich bietende Gele-
genheit wird am Schopf gepackt, um mit Beharrlichkeit und
unter Einbeziehung der sich anbietenden Ressourcen die
gesetzten Ziele zu verwirklichen. Manfred, Deine Motivation
und Loyalität zu Mitarbeitern, Firmengruppe und Partnern
bündeln die Kräfte, um diese Ziele zu erreichen. Gemeinsam
werden wir sie auch erreichen!

Staffan O. Bjöörn
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Manfred Zabl –
30 Jahre Zusammenarbeit

INTERN

Steffen Kleeb –
10 Jahre volle Power in Basel

Am 1. Juli 2000 ist Stef-

fen Kleeb als Verstärkung

und zukünftiger Nachfol-

ger von Volker Dittrich als

Verantwortlicher des Rech-

nungswesens in Basel in

unsere Gruppe eingetre-

ten. Steffen hatte davor in

der Wirtschaftsprüfung ge-

arbeitet und war als Auf-

tragsleiter für mehrere mit-

telständische Unterneh-

men verantwortlich.

Seine damaligeMotivati-

on für den Stellenwechsel

war zum einen, nicht im-

mer im Außendienst arbei-

ten zu müssen und damit

mehr Zeit für die Familie zu haben. Zum anderen wollte er nicht

laufend neue und andersartige Probleme bewältigen. Wie Stef-

fen Kleeb selbst sagt: „Nur das erste Ziel habe ich erreicht. Ich

arbeite jetzt nur noch am selben Arbeitsort. Aber hier bin ich wie-

der für mehrere Buchhaltungen verantwortlich. Diese wachsen

permanent und verändern sich mit einer rasanten Geschwindig-

keit, was laufend neue Probleme hervorbringt, die es zu lösen gilt

und Anpassungen in den Prozessen der Buchhaltung erforderlich

macht.“

Steffen hat sich bei uns bestens eingelebt und nimmt die

Herausforderungen als belebend an. Wenn wir sehen, wie sich

die Arbeitskollegen mit diversen Problemen immer wieder an ihn

wenden, hat er sich zu einem akzeptierten und sehr beliebten

Mitspieler unseres Teams entwickelt. Wir wünschen ihm weiter-

hin viel Spaß und Freuden für die nächsten Jahrzehnte mit uns.

Weiter so!

Wir begrüßen unseren neuen

Mitarbeiter Herrn Michael Fuchs.

Er startete im Mai mit der Unter-

stützung von Frau Schilhan in der

Auftragsabwicklung unserer Kun-

den der Umwelttechnikabteilung.

Er wird auch in den anderen Abtei-

lungen eingeschult werden, um in

Zukunft auch in allen anderen

Bereichen, insbesondere bei den

Urlaubsvertretungen aushelfen zu

können. Mit seinen erst 23 Jahren

gehört Michael Fuchs zu den jüngsten Mitarbeitern in unse-

rem Betrieb, zudem ist er unser einziger männlicher Vertreter

in der Damenriege der Sachbearbeiterinnen und somit auch

der „Hahn im Korb“.

Von seiner anstrengenden Tätigkeit entspannt er sich am

liebsten bei guter Musik, beim Radfahren oder im Winter

beim Snowboarden. Wir wünschen Michael noch viel Glück

und Erfolg und gutes Gelingen!

Nadine Lansucki: Neu

im ACAT-Team Basel

Michael Fuchs: Verstärkt

unser Logistikteam in Wien

Auch das Schweizer ACAT-Team

freut sich über Verstärkung: Seit

dem Sommer ist hier Nadine Lansu-

cki als Sachbearbeiterin im Bereich

Umwelttechnik und Papier tätig. Ihr

Aufgabenbereich umfasst Produkt-

einkauf, Organisation des Trans-

ports, Fakturierung und telefonische Kundenbetreuung.

In ihrer Freizeit geht Frau Lansucki gern auf Reisen, sie ist

eine begeisterte Hobbyköchin und genießt Spaziergänge mit

ihrem Hund. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit

und wünschen Nadine Lansucki viel Spaß an der Arbeit!



Various speciality chemicals for the paint-, building supply-, ceramics-, polymer-, and various chemical industries.
Defoamers, liquid and Powder Defoamers and Specialties
Wetting and Dispersion Agents and Additives
Thickeners and Rheology Additives
Agricultural Products
Mineral Flame Retardants
Pigments and Fillers
Filter Aid

Environmental products for improvement of soil and air aside of waste water treatment
Odour Control Aids and Application Systems for Several Industries and Commercial Applications
Leading-Edge Technology to provide continuous on-site Odour Monitoring and Dispersion Modelling
A unique System for removing VOC’s (Volatile Organic Compounds), TRS (Total Reduced Sulphur) and
Odours from industrial Exhausts
Portable Measurement Instrument for Capture and Transmission of Gas Concentration in Air and internet
based Acquisition, Transmission and Visualisation of any analogue and/or digital Measurement Value
Biochemical Products

Designing, producing and installing of make-up and storage equipment, conveying systems and various peripheral
equipment.

Complete Solutions and System Components for Mechanical Sludge Dewatering
Process Engineering
Solar Drying Systems
Fully Automatic Belt Drier
Low Temperature Conversion
Components of a Mechanical Sewage Treatment Plant
Machinery Service / Spare Part Sales

Chemicals, minerals & machinery for all kinds of paper and board production processes and effluent treatment
Retention Aid Systems
Fixing Agents and Coagulants
Bentonites and Flocculants
Defoamers and Deaerators
Coating and Size Press Additives
Machinery and Equipment
Odour Control Aids

Chemicals and specially designed equipment for municipal and industrial effluent treatment and odour control
Flocculants and Coagulants
Ferric and Aluminium Salts
Biochemical Products
Odour Control Aids
Defoamers and Deaeration
Special Products for Cooling, Boiler and Condensate Systems
Make up and Dosing Systems

Our Products:

Your Partner for Business in Europe
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 
 

 
     
     

 

 










     
     

 

 
 
 
     
     
 

 
   
  
  
    
    
 

 
   
 
     
     
 

 
   
 
     
     
 

 
    
 
       
       
 



     


